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BERICHT STIFTUNGSRAT
Marco Canonica, Präsident Stiftungsrat

Der Grundstein für den AWZ-Neubau 

wurde 2007 mit dem Landkauf zwischen 

der Kanal- und Zentrumsstrasse gelegt. 

2009 erfolgte die Projekteingabe mittels 

Raumprogramm an den Kanton, welche im 

Folgejahr bewilligt wurde. Ein Neubau 

einer Werk- und Tagesstätte folgt einem 

vom Kanton Aargau genau festgelegten 

Projekt- und Bewilligungsprozedere. 

Dabei ist wesentlich, dass das AWZ als 

Bauherr keine Vorgaben machen kann, wie 

ein solches Gebäude am Schluss realisiert 

werden soll. Das AWZ hatte weder in 

Bezug auf die Grösse noch auf die Kosten 

eine Entscheidungsfunktion.

Auf den ersten Blick imposant und mächtig, je 
nach Sonnenlicht ein helles Grün oder eher 
dunkel, einmalig, architektonisch spannend aber 
nicht verspielt, und im Entrée beinahe wie der 
Aufgang zu einem Opernsaal. Auf den zweiten 
Blick den Anforderungen grosszügig entspre-
chend, praktisch, zielführend und zukunftswei-
send, aber immer noch imposant und mächtig.

Dass die Eröffnung 2015 erfolgen wird, im Jahr 
des 40jährigen Jubiläums der Stiftung Arbeits- 
und Wohnzentrum (AWZ) Kleindöttingen, ist 
umso schöner, wurde aber nie zeitlich so geplant. 
1969 wurde in Kleindöttingen die bis heute 
genutzte Werkstätte an der Hauptstrasse bezo-
gen, sechs Jahre später - also 1975 - die Stiftung 
AWZ gegründet. Das Gebäude konnte mit der 
Entwicklung über die Jahre jedoch nur sehr 
bedingt Schritt halten. Mit dem Landkauf vor 
acht Jahren legte der Stiftungsrat den Grundstein 
für den Neubau und fünf Jahre später erfolgte am 
17. Mai 2013 der langersehnte Spatenstich.

Richtiger Zeitpunkt
Der AWZ-Neubau an der Zentrumsstrasse ersetzt 
in diesen Tagen die über 40jährige AWZ-Werk-
statt und schlägt auf ihrem neuen Gelände den 
räumlichen Bogen zwischen dem Zentrum von 
Kleindöttingen und dem Naturparadies zu Aare 
und Stausee.

Die Stiftung AWZ war jedoch auch die erste 
Institution im Kanton Aargau, die nach den 
Regeln des neuen Finanzausgleichs (per 
1.1.2009) ein solches Bauvorhaben umsetzen 
konnte. Heute, sechs Jahre später, werden 
teilweise markante Sparmassnahmen vom 
Kanton eingeplant und umgesetzt, was die 
Investitionsfähigkeit für solche Bauten erschwert. 
Der damalige Zeitpunkt für den Start des AWZ-
Neubaus war gut gewählt und der Neubau kann 
nun nach zweijähriger Vorfreude mit grosser 
Freude bezogen werden.

Dienstleister für Kanton und Gemeinden
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Das AWZ ist ein 
leistungsstarkes Unternehmen

2014 wurden:

	162 874	� Stunden an geschützten Arbeits- und 
Beschäftigungsplätzen gearbeitet

	 15 745	� Mittagessen angerichtet

	 13 589	� Wohnheimtage gelebt

	130 894	� Kunststoffteile konfektioniert

	 174	� Auftragskunden erstklassig bedient

	 3⁄4	� der neuen Werk- und Beschäftigungs- 
	 stätten gebaut

Leistungen
Das Arbeits- und Wohnzentrum, Stiftung für Behinderte, 

ist eine vom Kanton Aargau anerkannte Einrichtung.  

90 erwachsene Menschen mit zumeist kognitiver 

Beeinträchtigung finden bei uns Wohn-, Tagesstätten- 

und geschützte Arbeitsplätze.

Stiftung Denk an mich unterstützt 
die Ferienaufenthalte unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner
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BERICHT GESCHÄFTSLEITUNG
Roger Cavegn, Geschäftsführer

2014 – Ein Zwischenjahr?

Die grossen Planungsentscheide für den 

Neubau wurden im 2013 und davor gefällt. 

Die Beschaffung der Einrichtungen sowie 

der Bezug der neuen Werk- und Tages-

stätte geschehen ab den ersten Monaten 

im 2015. So hätte man meinen können, 

das vergangene Jahr werde so etwas wie 

ein Zwischenjahr, ein Jahr zur Konsolidie-

rung, nicht langweilig, aber auch nicht 

spektakulär. Weit gefehlt! 2014 war ein 

sehr bewegtes und spannendes Jahr mit 

vielen Highlights. Ein weiteres Jahr der 

Entwicklung im und ums AWZ. Hier nun 

eine Auswahl von Fakten und Episoden, 

die uns und die Geschichte unserer  

Einrichtung während dem letzten Jahr 

bewegt und geprägt haben: 

100% Auslastung
In sämtlichen Bereichen konnten wir die Auslas-
tung nochmals steigern und waren damit bis zum 
vom Kanton Aargau vorgegebenen Maximum 
ausgelastet. Hatten wir im Bereich Wohnen mit 
99.8% fast eine Punktlandung, wurde das 
Maximum in den Bereichen der Tagesstruktur um 
fast zwei Prozent übertroffen. Obwohl wir für 
diese zwei Prozent keine Entschädigung erhiel-
ten, konnten wir dank gezieltem Einsatz der Mittel 
auf der Kostenseite trotzdem ein ausgeglichenes 
Ergebnis erzielen.

Grosser Umzug 
In einer Einrichtung wie dem AWZ ist der Um-
gang mit Veränderungen eine der grössten 
Herausforderungen. Nachdem der Wohnbereich 
in den einzelnen Wohngruppen seit dem Start 
1998 mehrheitlich organisch gewachsen ist, 
haben wir festgestellt, dass wir den unterschied-
lichen Bedürfnissen der Bewohnerschaft mit den 
gemischt gewachsenen Gruppen nicht mehr 
gerecht werden konnten. Mit diesem Hintergrund 
wurden alle 38 Wohnplätze bzw. die entspre-
chenden Wohngruppen neu beurteilt und dafür 
die für unsere Bewohnerschaft notwendigen 
unterschiedlichen Inhaltskonzepte entwickelt. 
Resultat: 20 Bewohnerinnen und Bewohner 
erlebten einen grossen und bewegten Umzug.

Der Film
Dank einem Projektsponsoring unseres Gönner-
vereins Freunde des AWZ konnte sich eine 
Gruppe von Klientinnen und Klienten zum ersten 
Mal mit dem Thema Film beschäftigen. Unter der 
Leitung von Tatjana Steinbichl, einer erfahrenen 
Filmemacherin, Schauspielerin und Theaterpäda-
gogin, wurde an sieben Montagabenden zusam-
men die Handlung entwickelt, die Rollen geprobt, 
der Set hergerichtet und vor allem viel geschau-
spielert und gefilmt. Die Premiere von «Der 
Unsichtbare» vor versammeltem AWZ war für die 
Schauspielerinnen und Schauspieler am Schluss 
ein unvergesslicher Moment.

Freunde des AWZ
2009 wurde der Gönnerverein Freunde des AWZ 
ins Leben gerufen. Mit dem Jahresbeitrag von  
Fr. 35.– und vielen zusätzlichen Spenden haben 
die ca. 330 Mitglieder im 2014 zu einem Rekord-
gewinn von gegen Fr. 21 000.– beigetragen. 
Vielen Dank! Seit Gründung des Gönnervereins 
geht ein Teil des Jahresgewinns im Folgejahr zur 
Finanzierung von speziellen Projekten an die 
Einrichtung. So das aktuelle Filmprojekt, ein 
professionelles Fotoshooting oder den FC 
AWZ-Cobras. Dank dem Gönnerverein bzw. 
dessen Mitgliedern können solche Projekte nicht 
nur finanziert werden, sondern es wird auch 
jedes Jahr die Plattform für neue und spezielle  
Ideen geschaffen.
  
Papa Moll und der Bundesrat
Eine einmalige Aktivität stellte die Idee und die 
Realisierung von «Papa Moll findet neue Freunde» 
dar. Zusammen mit dem Globiverlag und dem 
Zeichner und dem Texter von Papa Moll ist es uns 
gelungen, ein ganz spezielles Jubiläumsbuch 
(2015 feiert die Stiftung AWZ ihr 40jähriges 
Jubiläum) zu schaffen. Anstelle eines «Ge-
schichtsbuchs»  ist es ein Geschichtenbuch 
geworden. Notabene das erste Buch zum Thema 

Menschen mit Behinderung für ein Zielpublikum 
von 3 – 8 Jahren in der Schweiz. Durch ein 
erfolgreiches Fundraising waren wir nach dem 
Erscheinen des Buches in der Lage mehr als 3000 
Exemplare für spezifische Zwecke wie Bibliothe-
ken, Kinderkrippen und sonstige Einrichtungen 
mit Kindern gratis zur Verfügung zu stellen. Vor 
einigen Monaten hat sich sogar Bundesrat Berset 
für das Buch interessiert. Sehr gerne haben wir 
ihm ein Exemplar übergeben. 

Zum Schluss die Anerkennung
Seit der Kanton Aargau mit Inkrafttreten des NFA 
(neuer Finanzausgleich) 2008 die vollständige 
Verantwortung für die Einrichtungen, so auch für 
das AWZ, übernommen hat, bildet das kantonale 
Betreuungsgesetz die Grundlage für den Betrieb 
und die Führung aller kantonalen Einrichtungen. 
Unter anderem ist darin festgelegt, dass die 
Einrichtungen alle vier Jahre einen Anerken-
nungsprozess durchlaufen müssen. Fazit: Die 
Überprüfung wurde ohne Einschränkungen 
bestanden und unsere Einrichtung hat die 
Anerkennung und damit verbunden auch die 
Finanzierungsgarantie für weitere vier Jahre 
erhalten.

26 Band 27

www.globi.ch

ISBN 9-783-85703-228-8

27

findet neue Freunde
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Der Unsichtbare – ein AWZ-Film

«Die Organisationsstruktur, die Rahmenbedingungen sowie eine zielgerichtete Aus- und  
Weiterbildung stellen die Professionalität unserer Arbeit sicher»
Auszug aus dem neuen Leitbild AWZ

Organisation

Stiftungsrat Funktion

Marco Canonica, Klingnau Präsident

Marcel Karrer, Klingnau Vizepräsident

Dr. Beat Edelmann, Bad Zurzach

Robert Erne-Pauletto, Etzwil

Stefan Essig, Leuggern

Beat Fügenschuh, Kleindöttingen

Dr. Reinhard Hauswirth, Leibstadt

Theres Jäggi-Binkert, Kleindöttingen

Hermann Märki, Klingnau

Geschäftsleitung Funktion

Roger Cavegn, Möriken Geschäftsführer

Roman Uhland, Lengnau Bereichsleitung Tagesstruktur

Karin Filli, Hüttikon Bereichsleitung Wohnen

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2014 Funktion Stellenantritt

Ronald Regamey Gruppenleiter Atelier 01.01.2014

Sereina De Oliveira Köchin 01.02.2014

Andrea Furrer Betreuerin Wohnen 01.02.2014

Linda Hauri Lingerie 01.05.2014

Alain Berweger Gruppenleiter Mechanik 01.06.2014

Ladina Schönenberger Betreuerin Wohnen 01.08.2014

Annabel Gloor Betreuerin Wohnen 01.08.2014

Anne Skrotzki Betreuerin Wohnen 01.08.2014

Salha Shaeiter Betreuerin Wohnen 01.08.2014

Tracy Keller Betreuerin Wohnen 01.08.2014

Thomas Gautschi Mittagsbetreuung 01.09.2014

Michaela Graber Hauswirtschaft 01.10.2014

Janneke Veenema Gruppenleiterin Wohnen 01.11.2014

Kurt Knecht Technischer Dienst 01.11.2014

Karin Filli Bereichsleitung Wohnen 01.12.2014

Der Start für ein tolles Freizeit
angebot wurde am 31. März 2014 
anlässlich der Generalversamm-
lung des Gönnervereins Freunde 
des AWZ gelegt.

Dort wurde beschlossen, für ein 
Filmprojekt mit Tatajana Stein-
bichl, Theaterpädagogin, Schau-
spielerin und Regisseurin, einen 
entsprechenden Projektbeitrag zur 
Verfügung zu stellen.

Tatjana Steinbichl absolvierte ihr Studium 2004 
an der Zürcher Hochschule der Künste als 
Schauspielerin und Theaterpädagogin.  
Sie arbeitet als Theater- und Filmschaffende  
und realisierte diverse Projekte mit Profis, Laien, 
Kindern und Jugendlichen. Daneben arbeitete  
sie u.a ein Jahr an der HPS Aarau als pädago
gische Mitarbeiterin und leitet seit 2013 im Team 
den Jugendtreff «choo» in Möriken. 

Der Kurs wurde an sieben Montagabenden  
von 17.00 – 18.30 Uhr angeboten und startete  
im Juni. Die Teilnehmerzahl musste leider 
beschränkt werden. Schnell waren so auch  
alle Plätze ausgebucht. Das Resultat, ein toller 
und lustiger Film welcher anlässlich einer  
Personal-Info gezeigt wurde. Ein tolles Erlebnis 
für alle Beteiligten.

Stimmen von Teilnehmenden

Jeannine:
Ich fand es gut und spielte gerne mit, ich konnte 
tanzen wie im Film Mamma Mia. Mein Name war 
Sophie. Ich werde wieder mitspielen.

Rüedi:
Tatjana machte es gut, ich spielte sehr gerne mit. 
Ich war «der Unsichtbare» und konnte lustige 
Dinge tun und wurde dabei nicht gesehen. Ich war 
der Star des Films.

Ivan:
Ich spielte Inspektor Colombo und versuchte das 
Rätsel zu lösen. Das Mitspielen war gar nicht so 
einfach, seit der Schulzeit habe ich nichts Ähnliches 
mehr gemacht. Es machte aber grossen Spass.  
Wir konnten den Film sogar an einer Veranstaltung 
des Country Musik Clubs in Zürich zeigen. 

Dominique:
Ich spielte einen Kellner und machte gerne beim 
Filmprojekt von Tatjana mit.

Gisela:
Es war lässig, ich machte gerne mit. Ich war eine 
Frau mit einer Tasche und wurde von Dominique 
bedient im Restaurant. Es war schön.

Martin und Jasmin:
Wir spielten ein Liebespaar. Jasmin konnte ein 
ganz schönes Kleid anziehen. Es war gut und 
manchmal lustig, manchmal aber auch schwierig. 
Jasmin wollte plötzlich nicht mehr mitspielen, 
überlegte es sich dann aber wieder anders.
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Erste Begegnung
Professional Foto Shooting

BERICHT NEUBAU
AWZ Werk- und Beschäftigungsstätte

Fotos:	 Mischa Scherrer, Zürich

Location:	 Neubau im Rohzustand

Models:	 Mitarbeitende AWZ
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Vom Wurzeln schlagen…

Zum Glück hat das AWZ nicht nur tiefe Wurzeln 
geschlagen, sondern sich über all die Jahre seine 
Flexibilität und Lebendigkeit erhalten. Es hat  
die Fähigkeit, grossflächig nach neuen Quellen  
zu suchen, um am richtigen Ort die Wurzeln  
tief zu schlagen. Diese Fähigkeit kommt uns nun 
zugute, wenn wir unsere neue Werk-und Tages-
stätte beziehen. Wir müssen nicht fürchten,  
beim ersten Sturm umgeblasen zu werden, doch 
sind wir in der Lage, uns den neuen Begeben
heiten anzupassen.

Und jetzt, soll man alte Bäume nun verpflanzen? 
Man muss es mit Bedacht tun und den Wurzeln 
Sorge tragen. Denn auch alte Wurzeln versorgen 
den Baum mit Nahrung. Mit anderer Nahrung 
zwar als die neuen, doch es sind Nährstoffe, die 
den Baum auch in kargen Zeiten am Leben 
erhalten. 

Auch wenn die Verlockung gross ist, in Zeiten des 
Umbruchs alles Alte über Bord zu werfen, darf 
auch ein AWZ nicht vergessen, wo seine Wurzeln 
sind, die es über Jahre mit Nährstoffen versorgt 
haben. Die Gründungsgeschichte und die Ent-
wicklung unserer Organisation ist tief im unteren 
Aaretal und in den Herzen der Menschen verwur-
zelt. Nicht zuletzt hat diese Tatsache das AWZ 
auch durch schwierige Zeiten getragen. Nun liegt 
es an der gegenwärtigen Generation, das AWZ in 
die Zukunft zu führen, und wir tun gut daran, bei 
deren Planung uns unserer Wurzeln bewusst zu 
sein. Denn die Zukunft kann nur glücken, wenn 
wir aus der Vergangenheit gelernt haben. 

Mit dem Umzug in die neue Werk- und Tages
stätte diesen Sommer hat das AWZ die einmalige 
Chance, seine Wurzeln neu zu schlagen. Tief-
gründig und behäbig oder schnell und oberfläch-
lich? Das AWZ braucht beides und wird sich  
mit Sicherheit in die richtige Richtung entwickeln, 
denn das AWZ hat es immer verstanden, zum 
richtigen Zeitpunkt die richtigen Wurzeln zu 
schlagen. 

Wir freuen uns auf den grossartigen Moment  
des Umzugs.

BERICHT BEREICHSLEITER
Roman Uhland, Bereichsleiter Tagesstruktur

Alte Bäume soll man nicht mehr verpflan-

zen. Wir alle kennen diesen Ausspruch. Er 

hat etwas Fürsorgliches in sich, meist 

wenn es darum geht, einen alten Men-

schen nicht aus seiner vertrauten Umge-

bung herauszureissen. Er hat aber auch 

etwas Behäbiges und Bequemes, im Sinne 

von «stört mich nicht mehr, ich habe mich 

hier niedergelassen und möchte mich 

nicht mehr fortbewegen».

Bäume haben sehr unterschiedliches Wurzelwerk. 
Je nach Bodenbeschaffenheit sind andere 
Wurzeln nötig, um die erforderlichen Nährstoffe 
aus dem Boden zu beziehen. Einige Bäume 
verfügen über weitverzweigte, oberflächliche 
Wurzeln, die in der Lage sind, die spärlichen 
Regentropfen rasch und grossflächig aufzu
saugen. Andere gründen tief und beziehen ihre 
Nahrung aus den untersten Schichten der 
Erdoberfläche und können damit über lange Zeit 
stoisch den kargen Zeiten trotzen. Beide Formen 
des Wurzelwerks haben ihre Vorzüge und beide 
bergen ihre Risiken: ein schnell wachsendes 
Geflecht kann sich eilig und grossflächig an die 
richtigen Stelle entwickeln, doch die Gefahr,  
dass bei Sturm der ganze Baum umgeblasen 
wird, ist gross. Bäume, die tief wurzeln, müssen 
sich langsam und stetig an die Quelle ihrer Kraft 
heranarbeiten; sie stehen stets fest und selbst im 
Sturm unverrückbar da, doch oftmals auch noch 
dann, wenn sie bereits abgestorben sind. 

Das AWZ hat tiefe Wurzeln im unteren Aaretal 
geschlagen. Einst als «Band», später als AZK  
und heute als AWZ. Unverrückbar gehört unser 
Unternehmen zur Region, in die Köpfe der 
Menschen und in die Lieferanten- und Kunden
liste der Unternehmen. Mit dem Umzug der 
Werk- und Tagesstätten kommt Bewegung  
in den alten Baum AWZ. Altes muss neu definiert 
und organisiert werden, scheinbar Unverrück
bares muss bewegt werden, alte Konzepte 
müssen den neuen weichen. 

ein Baum

Jessica Bähler
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Erfolgsrechnung
1.1. 2014 bis 31.12. 2014

Bilanz
per 31.12. 2014

Aktiven Umlaufvermögen 31.12.2014 Vorjahr

Flüssige Mittel  4 054 523.79  4 056 572.54 

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber Dritten  57 780.40  84 170.60 

Übrige Forderungen gegenüber Dritten  3 646.17  6 004.11 

Angefangene Arbeiten  15 061.80 – 

Aktive Rechnungsabgrenzung  974 651.38   989 232.35 

Total Umlaufvermögen   5 105 663.54     5 135 979.60   

Anlagevermögen

Immobilien  12 878 381.12  8 361 430.22 

Maschinen, Mobilien und Einrichtungen  408 533.19  305 642.46 

Wertschriften  200.00  200.00 

Total Anlagevermögen  13 287 114.31   8 667 272.68 

TOTAL AKTIVEN   18 392 777.85   13 803 252.28 

Passiven Kurzfristiges Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen

und Leistungen gegenüber Dritten  41 997.70   39 696.25 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

gegenüber Dritten  50 159.45  42 212.58 

Passive Rechnungsabgrenzung  47 710.30  52 585.75 

Total kurzfristiges Fremdkapital  139 867.45  134 494.58 

Langfristiges Fremdkapital

Hypothekarschulden  9 550 000.00  5 050 000.00 

Rückstellungen  997 328.25  1 044 165.85 

Zusatzprojekt Neubau  415 925.45  404 833.95 

Fonds Ferienlager  22 253.85  24 219.00 

Total langfristiges Fremdkapital  10 985 507.55  6 523 218.80 

TOTAL FREMDKAPITAL  11 125 375.00  6 657 713.38 

Eigenkapital

Stiftungskapital  20 000.00  20 000.00 

Betriebskapital  7 262 565.61  7 131 033.35 

Total Eigenkapital  7 282 565.61  7 151 033.35 

Rücklagenfonds § 39 Betreuungsverordnung  – 15 162.76  – 5 494.45 

TOTAL PASSIVEN  18 392 777.85  13 803 252.28 

Ertrag  1.1. – 31.12.2014  Vorjahr 

Ertrag aus Leistungsabgeltung  5 072 802.75  4 966 743.00 

Erlös Werkstätten  548 881.97  562 456.71 

Ertrag individuelle Leistungen an Betreute  79 723.15  65 792.46 

Sonstige Erträge  81 961.38  80 324.97 

TOTAL ERTRAG  5 783 369.25  5 675 317.14 

Aufwand

Material- und Warenaufwand  96 092.56  114 110.75 

Total Material- und Warenaufwand  96 092.56  114 110.75 

Löhne und Gehälter  3 895 605.80  3 879 014.60 

Sozialleistungen  647 408.65  656 147.90 

Übriger Personalaufwand  85 586.85  66 147.75 

Total Personalaufwand  4 628 601.30  4 601 310.25 

Medizinischer Bedarf  2 009.20  1 487.88 

Lebensmittel und Getränke  221 901.21  188 137.57 

Haushalt und Veranstaltungen  84 687.39  60 541.70 

Unterhalt und Reparaturen  147 894.82  121 721.98 

Miete/Leasing  74 258.59  39 432.23 

Kapitalaufwand  17 480.72  18 430.34 

Abschreibungen  172 457.59  197 654.59 

Energie/Wasser  93 860.73  92 553.85 

Schulung/Ausbildung  20 326.50  26 958.67 

Verwaltungsaufwand  139 737.39  118 988.87 

Versicherungen/Gebühren/Abgaben  37 637.48  38 593.33 

Übriger Betriebsaufwand  56 092.08  66 999.21 

Total Sachaufwand  1 068 343.70  971 500.22 

TOTAL AUFWAND  5 793 037.56  5 686 921.22 

BETRIEBSGEWINN  – 9 668.31  – 11 604.08 

INVESTITIONEN  4 792 299.23  4 131 032.90 

Davon Neubau  4 602 452.35  4 023 359.80 

CASHFLOW  162 789.28  186 050.51 
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Kennzahlen

Leistungserbringung 2014 2013

Geschützte Arbeitsplätze  Stunden 112 002 111 334

Beschäftigung Externe Tage 1 343 1 218

Beschäftigung Bewohner/-innen Monate 204 204

Wohnen Monate 447 434

Entwicklung Klienten Gesch. Arbeit Beschäftigung Wohnen

Stand 1.1. 2014 64 24 36

Austritte – 2 – – 1

Eintritte 5 1 2

Stand 31.12.2014 67 25 37

Situation Arbeit/Beschäftigung
per 31.12.2014

Gesch. Arbeit
Werkstätten

Gesch. Arbeit
Hauswirtschaft

Gesch. Arbeit
Küche

Beschäftigung

WG Delphin 6

WG Bärehuus 4 3

WG Sonne 3 3

WG Rägeboge 1 1 5

Aussen-WG Kleindöttingen 5 1

Aussen-WG Döttingen 6

Externe 35 6 5 8

TOTAL 54 7 6 25

Personal 31.12. 2014 
( Anzahl / Stellen-% )

31.12. 2013 
( Anzahl / Stellen-% )

Betreuung Wohnen 34 / 2420 31 / 2200

Gruppenleitung Werkstätten 12 / 1060 12 / 1070

Betreuung Beschäftigung 7 / 530 7 / 500

Zentrale Dienste 9 / 690 9 / 690

Verwaltung 2 / 140 2 / 140

TOTAL 64 / 4840 61 / 4600

Pressemitteilungen

AARGAUER ZEITUNG

DONNERSTAG, 4. SEPTEMBER 2014

ZURZACH-AARETAL 39

INSERAT

Kleindöttingen 180 Schülerinnen und Schüler der Primarschule

Böttstein haben sich am Mittwochvormittag am Vorlauf der speed4-

Schulmeisterschaft beteiligt. Ziel der Meisterschaft ist es, Kindern

Freude an der Bewegung zu vermitteln. Auf einem Parcours mit pro-

fessioneller Zeitmessung werden Reaktion, Antritt und Wendigkeit ge-

testet. Die in Baar im Kanton Zug ansässige Firma speed4 (Schweiz) AG

führt in Zusammenarbeit mit den für den Schulsport zuständigen Stel-

len in den Kantonen schweizweit 37 Meisterschaften mit über 43 000

Primarschülerinnen und Primarschülern durch. Am Dienstag haben

sich die Mädchen und Knaben der Schulen Döttingen und Klingnau im

Laufparcours gemessen. Die schnellsten Schülerinnen und Schüler

treffen sich am Samstag am Finaltag im Einkaufszentrum Aarepark in

Würenlingen. Dann geht es darum, die Schnellsten jeder Kategorie aus

den drei Schulen im unteren Aaretal zu ermitteln. (ZA) ANGELO ZAMBELLI

Es ist ein schöner Zufall: Wenn die Stif-

tung AWZ (Arbeits- und Wohnzentrum

Kleindöttingen) im nächsten Frühjahr ihr

40-jähriges Bestehen feiert, kann sie

gleichzeitig ihre neue Werkstätte einwei-

hen. «Wenn nichts dazwischenkommt, ist

der Neubau in Kleindöttingen im Mai 2015

bezugsbereit», sagt Stiftungsratspräsident

Marco Canonica. Genau zwei Jahre zuvor,

im Mai 2013, wurde der Spatenstich feier-

lich begangen. Der Rohbau steht mittler-

weile. «Derzeit werden Fenster und die

Elektrik eingebaut», so Canonica.

Insgesamt kostet der Neubau, der rund

90 geschützte Arbeits- und Beschäfti-

gungsplätze sowie die AWZ-Büros beher-

bergen wird, 14 Millionen Franken – ohne

Land. Den Mammutanteil zahlen Kanton

und Gemeinden. Vergoldet werde der Bau

aber nicht, schon gar nicht auf Kosten der

öffentlichen Hand, betont Canonica: «Ex-

tras werden entweder durch das AWZ

oder Sponsoren finanziert.» Dazu gehö-

ren die neue Töpferei, der «Platz der Be-

gegnung» – ein schön gestalteter Vorplatz

mit öffentlichem Pétanque-Feld – und ein

Schulungsraum mit Tablets. «Wir möch-

ten unseren Klienten den Zugang zur On-

line-Welt ermöglichen.»

Bald ein neues Pflegeheim?
Sobald die AWZ-Werkstatt umziehen

kann, wird das alte Gebäude an der

Hauptstrasse leer stehen. «Vielleicht kön-

nen wir es temporär als Lagerplatz ver-

mieten», sagt Canonica. Man wolle es je-

denfalls nicht abreissen, bevor man das

Land nicht anderweitig benötige. Schwebt

hier schon die Idee eines weiteren Pro-

jekts in der Luft? Canonica schmunzelt.

«Ich habe tatsächlich eine Vision», sagt er,

und erklärt: «Mit dem Fortschritt der Me-

dizin werden auch Personen mit Behinde-

rungen immer älter. Wenn unsere Klien-

ten pensioniert werden, dürfen sie zwar

im AWZ bleiben. Aber: Für Pflegefälle

sind wir nicht eingerichtet.»

Pflegebedürftige AWZ-Bewohner müss-

ten also in ein richtiges Alters- und Pflege-

zentrum verlegt werden. «Teilweise wa-

ren diese Menschen fast ihr ganzes Leben

bei uns. Es stört mich, dass wir sie aus ih-

rer gewohnten Umgebung reissen müs-

sen, sobald sie zu Pflegefällen werden»,

sagt Canonica. «Deshalb möchten wir ger-

ne ein eigenes Pflegeheim bauen. Wir ha-

ben die gute Lage, die Ideen und das Be-

dürfnis dafür. Und die Infrastruktur: Wir

könnten Küche und Lingerie des AWZ

nutzen und müssten lediglich den Pflege-

dienst einkaufen.» Allerdings sei der Ei-

genbedarf an Pflegeplätzen für das AWZ

nicht gross genug, um ein Pflegeheim kos-

tendeckend betreiben zu können. «Also

würden wir deutlich mehr Plätze bereit-

stellen, als wir selber benötigen – und die-

se könnten dann von einem Partner ge-

mietet werden.»
Wer dieser Partner sein könnte – Ge-

meinden oder andere Organisationen –

lässt Canonica offen. Er stellt jedoch klar:

«Es ist nicht unsere Aufgabe, Pflegeplätze

für das untere Aaretal zu bauen. Und es

geht auch nicht darum, einen neuen

Markt zu beschreiten. Wir möchten ledig-

lich, dass unsere Bewohner im Alter nicht

aus ihrem vertrauten Umfeld herausgeris-

sen werden müssen.»

VON NADJA ROHNER

Baut das AWZ bald ein Pflegeheim?
Böttstein Neue AWZ-Werkstätte nimmt Form an – Stiftungsratspräsident denkt bereits über nächstes Projekt nach

Ende 2013 waren beim AWZ

(Arbeits- und Wohnzentrum

Kleindöttingen) 89 Klienten

beschäftigt. Davon waren 66

in einer geschützten Arbeits-

stelle, 23 gingen einer Be-

schäftigung wie dem Verpa-

cken von Couverts nach. So

wurden fast 80 000 Stimm-

und Wahlcouverts abge-

packt. Etwa die Hälfte der Kli-

enten lebt im Wohnheim der

AWZ, die anderen kommen

als Tagesgäste von ausser-

halb. Das Einzugsgebiet um-

fasst primär das Zurzibiet, ein-

zelne Klienten kommen aber

auch aus den Regionen Ba-

den und Brugg. Die AWZ-

Wohnheimplätze sind be-

gehrt: Derzeit stehen etwa 5

bis 8 Personen auf einer War-

teliste. Die Organisation un-

terhält auch zwei Aussen-

Wohngruppen in Kleindöttin-

gen und Döttingen, wo sie-

ben – beziehungsweise fünf –

Klienten relativ selbstständig

leben. (NRO)

Was macht
das AWZ?
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Der Rohbau der neuen AWZ-Werkstätte steht, im Frühling 2015 ist sie bezugsbereit.

AWZ-Geschäftsführer Roger Cavegn begutachtet den Neubau. FOTOS: ANGELO ZAMBELLI

SURBTAL

Drei Gemeinden wollen

das Energie-Label

Die Gemeinden Endingen, Lengnau

und Tegerfelden wollen zusammen

das Label «Energiestadt Surbtal» er-

langen. Eine Arbeitsgruppe hat dazu

ein Grobkonzept erarbeitet. Dieses

enthält einen Massnahmenkatalog, ei-

nen Zeitfahrplan, ein erstes energie-

politisches Programm sowie eine

Kostenaufstellung. Das Projekt wird

den Einwohnern der Surbtalgemein-

den an den Gemeindeversammlun-

gen im November vorgelegt. (AZ)

ENDINGEN

Hundekot auf
Friedhofsgelände

Laut Gemeinde wird auf dem Friedhof

in letzter Zeit öfter Hundekot gefun-

den. Die Gemeinde erinnert daran,

dass es verboten ist, Hunde auf den

Friedhof mitzubringen. (AZ)

REGION

Neue Pilzkontrolleurin

gewählt
Als Pilzkontrolleurin für alle Gemein-

den der Verwaltung2000 amtet neu

Susanne Humbel. Die Kontrollen wer-

den jeweils samstags und sonntags

von 16.30 bis 18 Uhr und mittwochs

von 17.00 bis 18 Uhr an der Steg-

acherstrasse 2a in Schleinikon durch-

geführt. Montags werden die Pilze ab

19 Uhr im Gemeindezentrum Lang-

wies in Bad Zurzach kontrolliert. (AZ)

NACHRICHTEN

AARGAUER ZEITUNGMITTWOCH, 10. SEPTEMBER 2014
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INSERAT

Nach «Papa Moll geht baden» hat der Glo-
bi-Verlag in Zürich ein zweites Buch mit
Zurzibieter Bezug herausgegeben. Wäh-
rend bei «Papa Moll geht baden» der Kur-
ort Bad Zurzach im Hintergrund steht,
haben die Verantwortlichen des Arbeits-
und Wohnzentrums (AWZ) Kleindöttin-
gen den Anstoss zum Buch «Papa Moll
findet Freunde» gegeben. Sie haben auch
die eine oder andere Idee zu einzelnen
Geschichten geliefert.Dass das neue Papa-Moll-Buch in der

vorliegenden Form entstehen konnte, ist
in erster Linie AWZ-Stiftungsratspräsi-
dent Marco Canonica und Roy Oppen-
heim aus Lengnau zu verdanken. «Will
man Menschen mit Behinderung in unse-
rer Gesellschaft integrieren, muss ein di-
rekter Zugang zu ihrer Welt ermöglicht
werden», sagte sich Canonica, als es dar-
um ging, eine Schrift für das 40-Jahr-Jubi-
läum des AWZ im nächsten Jahr zu ver-
fassen. Da lag es für den Stiftungsrats-
präsidenten nahe, Roy Oppenheim in
dieser Angelegenheit zu kontaktieren.
Oppenheim, Sohn der Papa-Moll-Schöp-
ferin Edith Oppenheim-Jonas, war begeis-
tert vom Vorschlag, Kinder und Behin-
derte auf diesem Weg zusammenzufüh-
ren. Anstelle eines Geschichtsbuches ent-
stand ein Geschichtenbuch mit dem Leit-
gedanken, Kindern den Zugang zur Welt
der Behinderten zu ebnen und so Barrie-
ren zwischen Behinderten und Nichtbe-
hinderten gar nicht erst entstehen zu las-
sen.

Ferienlager und KaffeemaschineDie Ideen zum Buch holten sich Zeich-
ner Rolf Meier und Verseschmied Jürg
Lendenmann bei einem eintägigen Be-
such im AWZ in Kleindöttingen und in
der Heilpädagogischen Sonderschule
(HPS) in Döttingen. Im Buch finden sich
denn auch mehrere Hinweise auf das
AWZ. Zeichnerisch und textlich umge-
setzt wurden das jährlich stattfindende
Ferienlager auf dem Stoos, die öfters
streikende Kaffeemaschine, das AWZ-
Fussballteam, die überschäumende Ge-
schirrwaschmaschine sowie die Malthe-
rapien und die Webarbeiten.Ausgangspunkt der neusten Papa-

Moll-Geschichte ist ein Ausflug seiner Fa-
milie in die Berge. In einem Aussichtsres-
taurant treffen sie auf eine Gruppe von
Menschen mit Behinderungen. Als sich
der charmante, aber wie gewohnt leicht
tollpatschige Papa Moll an Peters unbe-

setzten Rollstuhl anlehnt, kommt dieser
ins Rollen und saust den Berg hinunter.
Wie ums Himmels willen soll nun Peter
den Berg herunterkommen? Papa Moll
hat eine Idee: Er ruft die Rettungsflug-
wacht. Und weil er sich für sein Missge-
schick entschuldigen will, besucht die
ganze Familie Moll inklusive Hund
Tschips die Einrichtung, in der die Grup-
pe lebt. Es folgen Abenteuer über Aben-
teuer. Stets zuvorderst: Papa Moll.Das Buch ist im regulären Buchhandel

erhältlich und wird dank der finanziellen
Unterstützung durch die MBF-Foundati-
on in Triesen im Fürstentum Lichtenstein
und der Schweizer Stiftung «Denk an
mich» vom AWZ kostenlos an Zurzibieter
Organisationen verteilt, die Kinder be-
treuen.

Papa Moll liebt das Zurzibiet
Kleindöttingen/Döttingen Zwei Institutionen für Menschen mit Behinderung standen Pate für das neue Buch

VON ANGELO ZAMBELLI (TEXT UND FOTO)

AWZ-Heimleiter Roger Cavegn und sein Sohn Til haben einige Ideen zum neuen Papa-Moll-Buch beigesteuert. 

FOTOS: ANGELO ZAMBELLI

Jahre alt wird das Arbeits- undWohnzentrum Kleindöttingen(AWZ) im nächsten Jahr. An-lass genug für den Stiftungs-ratspräsidenten, Marco Cano-nica, Kindern den Zugang zurWelt der Menschen mit Behin-derung zu ebnen – mit einemneuen Papa-Moll-Buch.
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Der Globi-Verlag hat ein neues Papa-Moll-Buch herausgegeben – mit Zurzibieter Bezug.

Am Dienstagmorgen kurz nach 7 Uhr
stellte der Zugführer einer S-Bahn eine
stärkere Rauchentwicklung fest. Der
Zug, der von Zürich Richtung Muri un-
terwegs war, musst in Wohlen halten.
Das Feuer war in einem Personenwa-
genabteil im Bereich der Toilette ausge-
brochen. Wie Roland Pfister von der
Kantonspolizei Aargau auf Anfrage sag-
te, konnte der Lokführer alle Passagie-
re evakuieren, verletzt wurde nie-
mand. Für die Löscharbeiten musste
der Strom abgestellt werden – der
Bahnhof Wohlen blieb bis 8.30 Uhr für
alle Züge gesperrt. Sicherheitshalber
wurde eine Ambulanzbesatzung beige-
zogen. Auch der SBB-Lösch- und Ret-
tungszug aus Brugg rückte an.

Der Lokführer habe kurz vor Wohlen
bemerkt, dass Rauch aus einem Bahn-
wagen dringe, sagte Pfister. Er habe
den Zug angehalten und nachgeschaut.
Im betroffenen Wagen befanden sich
keine Personen mehr – diese waren be-
reits in die anderen Wagen gewechselt.Brandursache noch ungeklärtUm 9 Uhr wurde der beschädigte Zug

entfernt. Die Reisenden mussten eine
Wartezeit von ungefähr 30 Minuten in
Kauf nehmen und wurden zwischen-
zeitlich mit Ersatzbussen befördert.Die Ursache für den Brand ist noch

nicht geklärt. Reisende, die sich im be-
troffenen Wagen aufgehalten haben
und sachdienliche Hinweise zum
Brandausbruch machen könnten, wer-
den gebeten, sich bei der Kantonspoli-
zei in Wohlen zu melden. Der entstan-
dene Sachschaden kann noch nicht be-
ziffert werden, ist aber nach ersten Ein-
schätzungen beträchtlich. Die Kantons-
polizei und die Schweizerische
Unfalluntersuchungsstelle (SUST) ha-
ben die Ermittlungen aufgenommen.

VON DOMINIC KOBELT

Zug brennt –Bahnhof bleibt 90Minuten lang zuWohlen Passagiere derS-Bahn mussten evakuiertwerden. Die Brandursacheist noch offen.

Der Brand brach in einem 2.-Klasse-Wagen im Bereich der Toilette aus. 

QUELLE: KANTONSPOLIZEI

Stationäre forensische Therapie – Thema heute im Regionalbund

PatientenstelleAG/SO

28. Juli 2014
Die Zeitung für das Zurzibiet
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KLEINDÖTTINGEN (ire) – Am Neubau 
des Arbeits- und Wohnzentrums Stiftung 
für Behinderte (AWZ) werden momen-
tan die Fenster eingebaut. Das Gebäu-
de mit seinem Grundriss von 43 mal 43 
Metern sieht auf den ersten Blick riesig 

aus. Das relativiert sich, wenn bedacht 
wird, dass darin 64 Menschen mit einer 
Behinderung einen geschützten Arbeits-
platz bekommen. Zudem gibt es 23 Be-
schäftigungsplätze. Arbeitende und Be-
schäftigte werden von 19 Angestellten 
betreut. 

Mehrzweckraum und Büros

Der Neubau enthält zudem einen Mehr-
zweckraum mit Platz für bis zu 250 Perso-
nen, welcher auch von externen Gästen 
nutzbar ist. Eine Küche sowie mehrere 
Büros runden das Raumangebot ab. «Es 
macht Sinn, dass die Geschäftsleitung in 
den Neubau umzieht. Heute befinden 
sich die Büros im Wohnheim, das tags-
über verlassen ist. Jetzt zügelt die Leitung 
zu den Menschen», informiert Stiftungs-
ratspräsiden Marco Canonica. 

400 Stahlrohre für das Fundament

Die AWZ-Familie besucht regelmässig 
die Baustelle, um die Baufortschritte mit 
eigenen Augen zu sehen. Es waren auch 
alle am Spatenstich am 17. Mai 2013 da-
bei, wo sie sich auf den ersten Stahlroh-

ren mit Unterschriften und Zeichnungen 
verewigen durften. Wegen des feuchten 
Untergrunds wurden 400 Stahlrohre 
eingebaut, auf denen das Fundament 
des Neubaus verankert wurde. Noch vor 
Weihnachten konnte über die frisch be-
tonierte Haupttreppe das Obergeschoss 
betreten werden. 

Rohbau vollendet

Ende April war der Rohbau vollendet 
und das symbolische Tännchen wurde 
aufgestellt. Demnächst sind alle Fenster 
eingebaut. Dann folgen die Elektroar-
beiten und der Einbau der Lüftung so-
wie der ganze Innenausbau. Bis im April 
oder Mai nächsten Jahres soll der Neu-
bau vollendet sein und der grosse Umzug 
beginnt. «Wir freuen uns alle riesig auf 
den Umzug», erzählt Marco Canonica. 

Es wird nichts «vergoldet»

Der Neubau kostet rund 14 Millionen 
Franken. Es werde aber nichts «vergol-
det», betont Canonica. Vielmehr zeigt 
er auf, dass für behindertengerechte Ar-
beits- und Beschäftigungsplätze klare 

Richtlinien seitens des Kantons und der 
Gemeinde bestehen, welche sie einhal-
ten müssen. Kanton und Gemeinde sind 
es auch, die den Neubau finanzieren. Für 
den Neubau werden keine Spendengel-
der eingesetzt. Für zwei interne Wünsche 
hingegen schon: Es werden eine Töpfe-
rei und ein eigener Gemüse-, Beeren- 
und Blumengarten entstehen, in denen 
die Behinderten ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen können. 

Computer und Pétanque

Zudem gibt es im Neubau einen Schu-
lungsraum mit Tablet-PCs samt Dru-
cker für 12 bis 15 Klienten und Mitar-
beiter. Die Ausstattung des Computer-
raums hat das AWZ einer Spende der 
Raiffeisenbanken Aare-Rhein und Bött-
stein zu verdanken. Bei der Pergola mit 
Sitzbänken könnte als weiterer Wunsch 
eine Pétanqueanlage entstehen, äussert 
sich Marco Canonica. Vorstellbar wäre 
gar die Gründung eines AWZ-Pétanque-
clubs, der allen Interessierten offenstün-
de, um Behinderte und Nichtbehinderte 
einander näherzubringen. 

Vermehrt Pflegebetreuung

Nach dem Umzug 2015 in den Neubau 
haben die alte Werkstatt und die Villa 
ausgedient. Die Villa zu sanieren, käme 
viel zu teuer. Vermutlich ist sie dem Ab-
bruch geweiht. Für die frei werdende 
Fläche der Werkstatt bestehen visionäre 
Ideen. Das Durchschnittsalter im Wohn-
heim wird in den nächsten Jahren weiter 
zunehmen, weshalb vermehrt auch Pfle-
gebetreuung nötig wird. Werden Men-
schen mit einer Behinderung zum Pfle-
gefall, ist es oft schwierig, einen optima-
len Platz für sie zu finden. 

Gemeinsamer Traum

«Wir möchten, dass unsere Bewohner 
auch ihren letzten Lebensabschnitt im 
AWZ Kleindöttingen verbringen kön-
nen.» Deshalb könnte anstelle der 
Werkstatt ein kleines Alters- und Pfle-
geheim für Menschen mit einer Be-
hinderung entstehen. Marco Canoni-
ca träumt diesen Traum zusammen mit 
einer Arbeitsgruppe, in der auch Stif-
tungsratsvizepräsident Marcel Karrer, 
Geschäftsleiter Roger Cavegn und der 
jetzige Architekt Urs Birchmeier Ein-
sitz haben. 

AWZ-Neubau ist auf gutem Weg
An der neuen Werkstatt für Menschen mit einer Behinderung wird fleissig gebaut.

Marco Canonica und der AWZ-Neubau, bei dem derzeit die Fenster eingebaut werden. 

Ein Teil der Fenster ist montiert. 

36 Wohnheimplätze
Am meisten Betreuung braucht es 
im Wohnheim. Derzeit leben dort  
36 Menschen in vier Wohngruppen, 
die von 29 Mitarbeitenden betreut 
werden. Für das Wohnheim gibt es 
Wartelisten. Kaum ist ein Platz frei, 
wird er sofort wieder belegt.

Erfreulich war im vergangenen 
Jahr, dass sich zwei Bewohner per-
sönlich so positiv veränderten, dass 
sie in die Aussenwohngruppe über-
siedeln konnten. Dort haben sie viel 
mehr Freiheit, aber auch mehr Ver-
antwortung.

Das AWZ in Zahlen
Das Arbeits- und Wohnzentrum 
Kleindöttingen (AWZ) hatte 2013 ei-
nen Umsatz von 5,7 Millionen Fran-
ken. Es resultierte ein Verlust von 
10 000 Franken. Die Klienten leis-
teten 154 136 Arbeits- und Beschäf-
tigungsstunden, womit das mit dem 
Kanton vereinbarte und finanzierte 
Maximum übertroffen wurde.

2013 durften 167 Auftragskunden 
bedient werden und 78 828 Stimm- 
und Wahlcouverts wurden abge-
packt. 

Im AWZ wurden 15 990 Mittages-
sen serviert, was 43 Menüs pro Tag 
entspricht. 

VILLIGEN (uf) – Bei schönstem Sommer-
wetter konnte Werner Lehmann 20 Wan-
dersleute begrüssen. Mit Bus und Bahn 
fuhr die Wandergruppe Villigen nach 
Wildegg, zum Start der Wanderung.

Nach kurzem Marsch erreichte die 
Gruppe die Bünz und den Wanderweg 
zur Bünzaue, Richtung Othmarsingen. 
Ausserhalb von Möriken war dann er-
sichtlich, was das letzte grosse Unwetter 
von 1999 angerichtet hatte. Werner Leh-
mann hat in der Abteilung Landschaft 
und Gewässer gearbeitet, so konnte er 
fundiert über die Anstrengungen und die 
Arbeiten bis zur heutigen Zeit orientie-
ren. Die Natur hat das Gelände zurück-
erobert. So wird der Bünz freien Lauf 
gewährt. Die Bünzaue gehört zum Au-
enschutzpark Aargau und ist von natio-
naler Bedeutung.

Schon bald verliessen die Wanderer 
die Bünz und marschierten durch den 
Birchwald nach Brunegg, wo im Restau-

rant zu den drei Sternen Mittagsrast ge-
halten wurde. Zum Aufbruch wartete die 
Steigung zum Schloss Brunegg. Trotz Hit-
ze genossen alle den Blick zum Mutschel-
len und ins Freiamt. Für die Sicht in die 
Alpen war es jedoch zu schwül.

Das Schloss Brunegg befindet sich in 
Privatbesitz, so konnte hier die Rund-
sicht, im Gegensatz zu den übrigen Aar-
gauer Schlössern, nicht genossen werden. 
Dafür wurde die Informationstafel umso 
besser gelesen.

Der Abstieg nach Lupfig führte dem 
Chestenberg entlang durch den Wald, 
hier war die Temperatur angenehm. Weil 
Ferienzeit ist und kein angeschriebenes 
Haus geöffnet hatte, fuhr die Gruppe mit 
dem Bus zügig zurück nach Villigen, wo 
die Wanderung bei einem kühlen Bier 
den Ausklang fand.

Die Augustwanderung führt auf den 
Lindenberg von Büttikon nach Butt-
wil.

Von Wildegg der Bünz entlang 
nach Lupfig
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